
Im Anflug: Beim
Test-2:1 gegen Werder

überzeugte Randy
Edwini-Bonsu (l.) die

Braunschweiger
Verantwortlichen,
heute könnte der
Wechsel bereits

vollzogen werden.

(tik) Randy Edwini-Bonsu im
Anflug auf die Braunschwei-
ger Eintracht! Der Kanadier
mit ghanaischem Pass hatte
lange beim Fußball-Zweitli-
gistenmittrainiert undüber-
zeugte in zwei Testspielen.
Die Verhandlungen mit dem
schnellenStürmer laufenbe-
reits seit zwei Wochen –
doch jetzt könnte alles ganz
schnell gehen!

Die AZ/WAZ erfuhr: Bei-
de Parteien sollen sich bereits
finanziell einig sein, der Ver-
trag bis 2013 ist fix. Es fehlen
nur noch zwei Kleinigkeiten:
die sportmedizinische Unter-
suchung – und dann die Un-

terschriften. Gibt‘s da keiner-
lei Problememehr, könnte der
Wechsel bereits heute end-
gültig über die Bühne gehen
und verkündet werden. Doch

eventuell lässt
sich die Ein-
tracht ja auch
noch Zeit, da
Edwini-Bonsu
noch bis zum
31. Dezember
2011 beim fin-
nischenZweit-
liga-Klub AC
Oulu unter

Vertrag steht und erst im neu-
en Jahr spielen darf.
Der kanadische Junioren-

Nationalspieler hatte mit zwei

Toren im Test gegen Bundes-
ligistWerder Bremenmächtig
Eindruck bei der sportlichen
Leitung umMarcArnold hin-
terlassen. „Aber wir bewerten
das mit Bedacht und Ruhe“,
hatte Trainer Torsten Lieber-
knecht damals gesagt. Und
die Entscheidung ist offenbar
für den 21-Jährigen gefallen.
Via Twitter verkündete er be-
reits: „Ich bin jetzt sehr, sehr
glücklich.“
Mit Edwini-Bonsu steht die

erste Winter-Neuverpflich-
tung so gutwie fest.Gutmög-
lich, dass es dabei bleibt. Ar-
nold und Co. sind keine
Freunde von großenVerände-
rungen in derWinterpause.

Edwini-Bonsu: Wechsel zur
Eintracht steht kurz bevor
Fußball – 2. Liga: Nur Medizin-Check und Unterschriften fehlen
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(ums) Er ging mit mehr, als
er gekommen war: Auf
dem Rückflug von Tymen
(Russland) nach Deutsch-
land hatte Judoka André
Breitbarth gestern nach
der U-23-Europameister-
schaft nicht nur die Bron-
ze-Medaille im Gepäck (AZ
berichtete), sondern auch
wichtige Erkenntnisse.
„Jetzt weiß ich, woran ich
arbeiten muss“, so das Lei-
ferder Schwergewicht.

SeineEntthronung alsTi-
telverteidiger in Westsibi-
rien hatte er da schon ver-
daut. Zumal er mit seinem
Auftritt bei den kontinenta-
len Titelkämpfen zufrieden
war – mit Ausnahme der
Niederlage im Pool-Finale
gegen den späteren EM-Sie-

ger Sergej Prokin (Russ-
land). „In den anderen
Kämpfen habe ich mich gut
verkauft, bin deshalb nicht
enttäuscht“, so der 21-Jähri-
ge, dem in den vergangenen
Monaten eine Schulterver-
letzung immer wieder zu
schaffen gemacht hatte.
Fast schwerer als der Ge-

winn der Bronze-Medaille
wiegt für ihn aber die Ana-
lyse des Fights gegen Pro-
kin: „Den habe ich ein biss-
chen blöd verloren.“ Aber,
wie gesagt: „Dadurch weiß
ich jetzt, woran ich arbeiten
muss.“
Zeit zum Arbeiten hat

Deutschlands Hoffnung im
Schwergewicht ja noch. Sei-
ne große Zeit soll erst nach
den Olympischen Spielen
2012 anbrechen…

„Ich weiß, woran
ich arbeiten muss“
Judo – U-23-EM: Breitbarth über Finalpleite

Seine Zeit wird kommen: André Breitbarth gewann bei der
U-23-EM Bronze und wichtige Erkenntnisse. Imago07406468

Gold und Silber für die Ju-
do-Talente des MTV Isen-
büttel! Bei den norddeut-
schen U-14-Meisterschaf-
ten in Bremen holte Felix
Müller den Titel in der Klas-
se bis 50 Kilogramm. Team-
kollege Jan Sievers (bis 40
kg) gewann Silber.

Müller ließ es auf der Mat-
te krachen, spazierte durch
die Hauptrunde. „Gegen

den Einbecker Loma Guna-
ev beherrschte Felix auch das
Halbfinale“, berichtete An-
drea Byczkowicz, Presse-
sprecherin des Gifhorner
Kreisfachverbandes. Müller
sicherte sich das Finalticket
– per Ippon. Dort traf er auf
Robert Ritter (JG Sachsen-
wald) und machte den Sack
vorzeitig zu. Byczkowicz:
„Und zwar mit einem gelun-
genen Tai-Otoshi.“
Sievers entschiednach sou-

veräner Hauptrunde das
Halbfinale gegen Amir Gat-
scheev (Bremen) mit einem
Innenschenkelwurf für sich.
Im Finale wartete sein stän-
digerWidersacherEvanKol-
be (Hildesheim), Sievers un-
terlag in der Verlängerung.
Byczkowicz: „Eine kleine
Unachtsamkeit wurde ihm
zum Verhängnis.“ So wurde
es nichts mit der Titelvertei-
digung. Immerhin: Sein
Trostpflaster war silbern.
Leonie Müller, Lara Run-

ge (beide Isenbüttel) und
Chiara Jäger (TSV Meine)
wurden in Bremen zudem
jeweils Fünfte.

Gold und Silber:
Isenbüttel stark
Judo: Norddeutsche U-14-Titelkämpfe

Freude: Coach Byczkowicz
mit Müller (r.) und Sievers.

(ben) Das ist ein weiterer
Schlag ins Kontor für Badmin-
ton-Bundesligist BV Gifhorn:
Aus der angestrebten Ver-
pflichtung eines Nachfolgers
für Yoga Pratama wurde
nichts. Bis zum Ende der
Wechselfrist am vergange-
nen Sonntag konnte der BVG
keinen Vollzug vermelden.

Nachdem Pratama wegen
Problemen mit seinem Visum
abdanken musste und Carola
Bott sich vor demKellerknaller
beim BV Mülheim verletzte
hatte (AZ berichtete), nun also
die nächste Hiobsbotschaft für
das Team um Coach Hans
Werner Niesner. Statt der Ver-
pflichtung eines Recken mit

Erstliga-Erfahrung steht der
BVG amEnde der Transfer-
frist mit leeren Händen da.
Niesner konsterniert: „Wir
haben nichts.“
Gespräche gab es. Die führ-

ten allerdings zu keinem Voll-
zug. „Zwei Spieler haben uns
aus völlig unterschiedlichen
Gründen abgesagt“, berichtet
Gifhorns Coach.Namen nennt
er nicht: „Das würde zu großen
Wirbel verursachen.“ Statt mit
einer Verstärkung für das zwei-
te Einzel muss der BVG die va-
kante Planstelle nun also mit

Kräften aus den eigenen Rei-
hen auffüllen.
Robert Hinsche, der in die-

ser Spielzeit bereits zweimal im
Oberhaus aufschlug, wird sich
in Zukunft häufiger beweisen
dürfen. „Die zweite Mann-
schaft schwächen wir damit na-
türlich“, bedauert Niesner.
Dass Hinsche Erstliga-Einsät-
ze bekommen sollte, stand zwar
schon vor der Saison fest:
„Doch dass es nun aus diesem
Grund ist, das war so nicht ge-
plant“, so der BVG-Coach.

Gifhorn findet keinen Pratama-Ersatz
Badminton-Bundesliga: Erfahrene Kandidaten sagen ab – Hinsche rückt jetzt auf

Das ist frustrierend: Die Suche nach einem Nachfolger für
Pratama (kl. Bild) blieb für BVG-Coach Niesner erfolglos.

Die neue Nummer 2: Eigen-
gewächs Robert Hinsche.

BekommteinenneuenSpie-
ler: Coach Lieberknecht.

Arnold


